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...bestes Hören!

Jetzt höre ich endlich wieder jedes  

Geheimnis, das Sie mir anvertraut!“
Sophia W., 49 Jahre aus Bonn
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 Hörtest!

Pssst!
„Meine neuen Hörgeräte! 

Wald- und Kinderfest der Waldfreunde
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Duisdorf. Den Nachwuchs für die
Natur zu begeistern, das gehört
zu den wichtigsten Zielen der Du-
isdorfer Waldfreunde.
Eine der vielen Veranstaltungen,
mit denen Kindern die heimische
Natur spielerisch nahegebracht
wird, ist seit vielen Jahren das
Wald- und Kinderfest.
Dank der tatkräftigen Mithilfe der
Mitglieder stand bei strahlendem
Sommerwetter alles bereit für klei-
ne und große Gäste. Für sie hatte
sich das Organisationsteam rund
um Vorsitzende Olga Nelles, wieder
eine Menge einfallen lassen.
Eine Menge Spiele standen bereit
und sorgten für Spaß und Span-
nung. Bei vielen war Geschicklich-

Grillmeister der Waldfreunde im EinsatzGrillmeister der Waldfreunde im EinsatzGrillmeister der Waldfreunde im EinsatzGrillmeister der Waldfreunde im EinsatzGrillmeister der Waldfreunde im Einsatz

Freut sich über ein gelungenesFreut sich über ein gelungenesFreut sich über ein gelungenesFreut sich über ein gelungenesFreut sich über ein gelungenes
Kinderfest: Die Vorsitzende derKinderfest: Die Vorsitzende derKinderfest: Die Vorsitzende derKinderfest: Die Vorsitzende derKinderfest: Die Vorsitzende der
Waldfreunde Olga NellesWaldfreunde Olga NellesWaldfreunde Olga NellesWaldfreunde Olga NellesWaldfreunde Olga Nelles

keit gefragt, so beim Dosenwerfen,
Entenangeln, verschiedenen Was-
serspielen und dem Zielen auf Kipp-
figuren. Am Torwandschießen hat-
ten nicht nur kleine Jungs Freude,
sie lockte auch den Ehrgeiz so man-
chen Vaters. Glück für viele gab es
beim Drehen des Glücksrades. Hier
ließen sich tolle Gewinne ergattern,

darunter Familienkarten für die Dra-
chenfelsbahn, Karten für das GOP-
Theater, Bücher und Spielzeug. Ku-
linarisch wurden die Gäste ver-
wöhnt mit feinen Sachen vom Grill
und einem tollen Kuchenbüffet.
Für viele Besucher ist der Besuch
des Wald- und Kinderfestes eine
schon lange liebgewonnene Tra-

dition. Für den erst im April neu
gewählten Vorstand war es eine
Premiere, bei der sie erstmals
Regie führten. Dank tatkräftiger
Unterstützung von fleißigen Hel-
fern aus dem Kreis der Waldfreun-
de wurde auch dieses Fest wieder
ein toller Erfolg.
CSH

„Windy City Six“ und „Hot Jazz 5“ im Kulturzentrum
Konzerte am 16. und 23. Juli im Rahmen des Duisdorfer Jazzsommers
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Duisdorf. Am 16. Juli ist im Rahmen
des Duisdorfer Jazzsommers wieder
„Windy City Six“ zu Gast im Kutur-
zentrum. Die „Windy City Six“ kommt
aus Bonn-Beuel und spielt seit vie-
len Jahren zusammen. Die Gruppe
spielt New Orleans Jazz und Chica-

go Jazz. Als Studio dient eine Auto-
werkstatt in der Clemensstraße. Im
vergangenen Jahr ist die Band dan-
kenswerterweise für eine andere
Band, die wegen Krankheitsfällen
absagen musste, eingesprungen
und wusste sofort zu begeistern.

Zur „Windy City Six“ gehören Mar-
tin Scheel (Kornett), Norbert
Schuster (Posaune), Klaus Pehl
(Klarinette), Achim Hamacher (Te-
nor- und Basssaxophon), Martin
Schöning (Banjo und Gitarre) so-
wie Jörg Fitzner (Tuba).
Ein Wiedersehen und -hören gibt es
am 23. Juli mit Hot Jazz five.
Die Musiker der „Hot Jazz Five“ sind
im Kulturzentrum eigentlich alte
Bekannte. Sie kommen nämlich fast
alle aus der beliebten Gruppe „Hot
Jazz Boys“ aus Meckenheim, die den
Duisdorfer Jazz Sommer dieses Jah-
res mit einem Open Air Konzert er-
öffnet hat. In den beiden vergange-
nen Jahren haben sie in der Advents-
zeit Weihnachtsjazz gespielt. In die-
sem Jahr sind sie von Weihnachten
noch etwas weiter weg, aber
sicherlich wird ihnen auch dazu

wieder etwas einfallen. Bekanntlich
schrecken sie ja vor nichts zurück,
was jazzig spielbar ist. Ein fröhlicher
Sonntagnachmittag ist garantiert.
Die „Hot Jazz Five“, das sind: Wolf-
gang Volkert (Trompete und Gesang),
Martin Beißenhirtz (Banjo und Ge-
sang), Gerald Routschka (Trom-
bone), Helmut Beyersdörfer (Bass)
und Hajo Wagner (Klarinette).
Beide Konzerte beginnen um 11
Uhr, Einlass ist ab 10.30 Uhr. Der
Eintritt ist, wie immer, frei. Um Spen-
den wird gebeten. Das Kulturzent-
rum Hardtberg ist erreichbar mit
ÖPNV, RB 23, Buslinien 88,845 bis
Duisdorf Bahnhof, Buslinien 605,606
bis Haltestelle Duisdorf Schickshof.
Parkplätze befinden sich am Kul-
turzentrum, in der Derlestraße und
„Auf der Urdel“.
CSH
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Goldener Meisterbrief für Claus Kafarnik
Anzeige
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DuisdorfDuisdorfDuisdorfDuisdorfDuisdorf. Hohe Auszeichnung für
Claus Kafarnik: der Optiker-
meister erhielt den Goldenen
Meisterbrief der Handwerkskam-
mer Koblenz. Damit wurde eine
lange erfolgreiche Berufstätig-
keit des Augenoptikermeisters
geehrt, die bis heute anhält.
Die Ehrung kam pandemiebedingt
ein wenig verspätet. Denn abge-
legt hatte Claus Kafarnik seine
Meisterprüfung bereits am 6.
März 1972.Angefangen hatte sein
beruflicher Werdegang mit einer
Ausbildung bei Optik Düren in
Bonn. Es folgten erste Berufsjah-
re in Berlin und München, bis es
ihn wieder nach Bonn zurückzog.
Nach Besuch der Meisterschulen
in Koblenz und Köln und Able-
gung der Meisterprüfung arbeite-
te er zunächst bei Optik Dancker
in Bonn. Eigentlich hatte der jun-
ge Augenoptikermeister den Plan,
wieder nach Berlin zurückzukeh-
ren. Doch dann fiel ihm - bei ei-
nem Spaziergang durch Duisdorf-
auf der Rochusstraße eine Bau-
stelle auf, an der sich zuvor eine
Änderungsschneiderei befunden
hatte. „Ein guter Standort „, dach-
te Kafarnik, griff zu und eröffnete
am 1.10.1977 sein eigenes Ge-
schäft. An die Eröffnung kann er
sich noch heute gut erinnern. Vie-
le Bekannte und Freunde hatten
ihn unterstützt, zu den Gratulan-
ten anlässlich der Eröffnung ge-

hörte auch Pfarrer Zirbes, begleitet
von seinem wohl nicht ganz stu-
benreinen Dackel, der sein Geschäft
auf dem brandneuen Teppichboden
verrichtete. Der frischgebackene
Geschäftsinhaber nahm es mit Hu-
mor und sah es als Glücksbringer
Eine richtige Einschätzung, wie sich
schnell herausstellte. Schnell ero-
berte sich der junge Optikermeis-
ter eine treue Stammkundschaft.
Dazu trug nicht zuletzt seine Be-
reitschaft zur ständigen Weiterbil-
dung bei. Neben einer Spezialisie-
rung auf Kontaktlinsen ist Claus
Kafarnik seit 2005 auch anerkann-
ter Fachberater für Sehbehinderte.
Damit hatte er anfangs nicht nur
ein Alleinstellungsmerkmale in
Sachen fachlicher Qualifikation
und technischer Ausstattung, es
bedeutet ihm bis heute auch per-
sönlich sehr viel. „Einem Men-
schen, dessen Sehfähigkeit mas-
siv eingeschränkt ist, zu helfen,
sich in seinem normalen Alltag
zurechtzufinden ist eine an-
spruchsvolle aber auch sehr er-
füllende Aufgabe“ sagt Kafarnik.
Als Glücksgriff und guten Abschluss
seiner erfolgreichen Selbständigkeit
sieht Kafarnik auch die Regelung
seiner Nachfolge. 2013 übergab er
sein Geschäft an Optikermeister
Alexander Zablinski, der zuvor 13
Jahre lang sein Angestellter war.
Er führt seitdem das Unterneh-
men mit dem bewährten Konzept

weiter. Auch Zablinski ist aner-
kannter Fachberater für Sehbe-
hinderte und Optometrist (ZVA).
Im Mittelpunkt von Optik Kafarnik
steht auch weiterhin ein kunden-
freundlicher Service und eine kom-
petente Beratung.

Und auch Claus Kafarnik steht ihm
weiterhin zur Seite. Als Ansprech-
partner für Stammkunden steht er
jeden Donnerstag zur Verfügung,
nach vorheriger Vereinbarung auch
zu anderen Terminen.
CSH
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Stadtteilkultur bringt Farbe auf den Brüser Berg
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Brüser Berg. „Kunstmacher ge-
sucht!“, so lautet im Jahr 1998
ein Aufruf von Volker Orlowski.
Das Ziel: Farbe auf den Brüser
Berg zu bringen mit verschiede-
nen künstlerischen Ausrichtun-
gen. Dem Aufruf folgten viele Kre-
ative und Kunstschaffende und so
entstand die Initiative „Stadtteil-
kultur Brüser Berg. 15 Jahre lei-
tete Melitta Nonn die Initiative,
seit 2015 liegt die Organisation
bei Anne Hensgen, Ingrid Vincent
und Ute Wiemes.

Bis heute gelingt es der Initiative
mit wechselnden Mitgliedern
immer wieder, ihr Ziel zu errei-
chen und den Brüser Berg auf viel-
fältige künstlerische Weise bun-
ter zu machen. Ihr Flagschiff ist
der seit 2000 ununterbrochen
stattfindende Kunst- und Kreativ-
markt im Stadtteilzentrum des
Brüser Bergs. Was mit Ständen
im Saal anfing, wurde schnell grö-
ßer. Seit 2015 schafft die Initiati-
ve auch gemeinsam Kunstwerke,
die auf dem Markt und der be-

gleitenden Ausstellung im Innen-
hof des stadtteilzentrums ausge-
stellt werde. Auch „Kunst zum
Mitmachen“ gibt es auf dem
Kunst- und Kreativmarkt.
Die künstlerischen Ausrichtungen
sind breit gestreut. Zu ihnen gehö-
ren u.a. Malerei, Fotografie, Zeich-
nung, Skulptur, Film, Schmuckde-
sign, Keramik, Unterglasurmalerei,
Lichtobjekte, Papierobjekte.
Sehr gut angenommen wird auch
die Gruppe „Fotospaziergänge“
eine Kooperation der Initiative
Stadtteilkultur mit dem Nachbar-
schaftszentrum Brüser Berg. Lag
der Fokus der Spaziergänge in
den vergangenen Jahren auf at-
traktiven Motiven in nächster
Nähe, führten sie 2022 weit über
die Stadtgrenzen hinaus.
So ging es zum Industriedenkmal
Kokerei Hansa nach Dortmund, zur
Kunstmaschinenhalle des Wacht-
berger Künstlers Willi Reiche, zum
Autoskulpturenpark im Neandertal,
zur Autoverwertung des Vereins für
Gefährdetenhilfe nach Bonn und
zum Hotel Waldburg bei Remagen
Im Jahr 2022 erfüllte sich für Anne
Hensgen auch ein Traum. Immer
schon hatte sie sich gewünscht,
auf dem Brüser Berg ein offenes
Künstleratelier zu eröffnen und zu
betreiben. Dieser Wunsch ging in
Erfüllung, als ein offenes Atelier
für Kreativität und Begegnung
eingerichtet werden konnte. Hier
kann man stöbern, zuschauen,
kaufen, selbstmachen. Es gibt
Weberei, Kunsthandwerk, Male-
rei, Fotografie, oft aus gebrauch-
ten Materialien wie Schwemm-

holz nachhaltig hergestellt. Das
Holz hat man aus dem Rhein ge-
borgen oder auch aus dem Kot-
tenforst geholt.
Im Atelier stellen die Mitglieder
der Stadtteilkultur ihre Werke aus
und bieten sie zum Verkauf (oder
zum Ausleihen) an. Die Ausstel-
lung wechselt alle zwei Monate,
die Auslagen in den Schaufens-
tern häufiger.
Die Mitglieder nutzen das Atelier
auch zum Arbeiten, sei es an Ge-
meinschaftskunstwerken oder an
eigenen Werken oder auch nur
zum Planen und Kaffee trinken.
Jeden ersten Samstag im Monat
gibt es einen „offenen Kreativtreff“,
bei dem Besucher willkommen sind,
etwas Eigenes zu gestalten oder
sich Anregungen zu holen.
Auch Malaktionen, Workshops
oder Schnupperkurse finden im
Atelier statt.
Das Atelier befindet sich mitten in
der Fußgängerzone, Borsigallee 12
(mitten in der Fußgängerzone)
Geöffnet ist es immer Samstags
von 10 bis 15 Uhr, nach Verabre-
dung und wenn die Figur draußen
steht.
Weitere Informationen und Termi-
neder Initiative finden sich auf der
Homepage www.stadtteilkultur-
brueser-berg.de
CSH



Mitteilungsblatt Hardtberg – Wir Hardtberger – 20. Jahrgang – Nr. 14 – 08. Juli 2023 – Woche 27 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 5

Für ein selbstbestimmtes Leben auch im Alter
Neu auf dem Brüser Berg: Ambulanter Pflegedienst „HDMONA Care GmbH“
bietet Pflege und Betreuung in den eigenen vier Wänden.

Anzeige
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Brüser Berg.Brüser Berg.Brüser Berg.Brüser Berg.Brüser Berg. Unabhängig und
zugleich in Sicherheit leben -
das ist der Wunsch vieler äl-
terer Menschen. Sie wünschen
sich eine möglichst eigenstän-
dige Lebensweise bei gleich-
zeitig gesicherter Betreuung.
Dem Leben in der gewohnten
Umgebung und möglichst den
eigenen vier Wänden wird
dabei häufig der Vorzug ge-
geben.
Für sie gibt es jetzt auf dem
Brüser Berg ein Angebot Hier
hat kürzlich der ambulante

Pflegedienst „HDMONA Care“.
eröffnet. Er steht Menschen,
die Unterstützung brauchen, ab
sofort zur Verfügung. Besucht
werden Patienten am Brüser
Berg, angrenzenden Stadttei-
len und Alfter.
Die Zielsetzung von HDMONA
Care: Menschen dabei zu hel-
fen, auch im Alter und bei Er-
krankungen im gewohnten Zu-
hause zu leben und somit ein
Höchstmaß an Eigenständigkeit
zu wahren.
Ein junges Team aus erfahre-

nen zertifizierten Pflegekräften
bietet professionelle Betreu-
ung, einfühlsame Hilfe und
menschliches Verständnis. Die
freundlichen und verständnis-
vollen Mitarbeiter stellen sich
Tag für Tag der verantwortungs-
vollen Aufgabe, hilfsbedürftige
Menschen in ihrer vertrauten
Umgebung zu versorgen. Ihre
Arbeit ist geprägt von fachli-
cher Kompetenz, individueller
Zuwendung, Herzlichkeit und
Menschlichkeit. Ihr Leistungs-
spektrum umfasst die Grund-

pflege, die Behandlungspfle-
ge, die hauswirtschaftliche
Versorgung und viele indivi-
duelle Serviceleistungen so-
wie: Hilfe bei Anträgen und
Formularen, Beschaffung von
Pflegehilfsmitteln, Vermitt-
lung von mobiler Fußpflege
und Friseur, Vermittlung von
Krankengymnastik und vieles
mehr...
„Wir wollen die Selbständig-
keit unserer Patienten erhal-
ten, fördern und ihre Lebens-
qualität verbessern. Nach dem
Grundsatz „häusliche Pflege
vor stationärer Pflege“, sind
wir stets bemüht, durch pro-
fessionelle Unterstützung mit
dem Ziel der Unabhängigkeit
und Selbständigkeit pflegebe-
dürftigen Menschen, ein Leben
in häuslicher Umgebung zu er-
möglichen“ sagt Geschäftsfüh-
rerin Asmeret Okbalidet.
Täglich versorgt das Team
Menschen in ihrer häuslichen
Umgebung. Um auf dem neus-
ten Stand der Wissenschaft zu
bleiben, werden regelmäßige
Fort- und Weiterbildungen
durchgeführt. Damit erleich-
tern die Pfleger und Pflege-
rinnen trotz Krankheit oder
Behinderung ein selbstbe-
stimmtes Leben im eigenen
Zuhause Was dem Team
besonders wichtig ist: eine
gute, vertrauensvolle Verbin-
dung zu den Patienten. Jedem
Patienten und jeder Patientin
steht daher von Anfang an
eine feste Pflegekraft zur Ver-
fügung. Sie kennt und berück-
sichtigt seine/ihre persönli-
chen und individuellen Wün-
schen, so entsteht ein echtes
Vertrauensverhältnis.
Weitere Informationen, z. B.
über Kostenübernahme durch
die Krankenkassen und vieles
mehr findet sich unter
www.hdmona-care.de
Gerne berät Sie das Team auch
in Ihren eigenen vier Wänden.
Rufen Sie an unter
0228 38763281.
Oder schreiben Sie eine Mail an
info@hdmona-care.de
HDMONA Care GmbHHDMONA Care GmbHHDMONA Care GmbHHDMONA Care GmbHHDMONA Care GmbH
Von Guericke Allee 23
53125 Bonn
www.hdmona-care.de
CSH
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Endenicher Burg Rock am 26. August

Leckerbissen für Rockfans. BurgRock geht wieder an den Start.Leckerbissen für Rockfans. BurgRock geht wieder an den Start.Leckerbissen für Rockfans. BurgRock geht wieder an den Start.Leckerbissen für Rockfans. BurgRock geht wieder an den Start.Leckerbissen für Rockfans. BurgRock geht wieder an den Start.
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Endenich. Mit der Endenicher Burg
und seinem wunderschönen Innen-
hof besitzt Endenich eine Location,
um die viele andere Orte den Stadt-
teil beneiden. Dass dieser Platz sich
bestens für stimmungsvolle Veran-
staltungen mit viel Atmosphäre
bestens eignet, stellt nicht nur das
schon legendäre Mittelalterfest
immer wieder unter Beweis.

Auch der Kultur- und Bürgerver-
ein Endenich (KUBE) e.V. war sich
des Reizes dieses Ortes bewusst.
Und er machte ihn schnell zum
Zentrum attraktiver Events.
Gegründet wurde KUBE im Novem-
ber 2015 von Endenicher Bürger-
innen und Bürgern. Ihr gemeinsa-
mes Ziel: die Unterstützung bedürf-
tiger Menschen oder Organisatio-

nen in ihrem Ort. Zur Erfüllung die-
ses Zweckes entstand die Idee, Ver-
anstaltungen durchzuführen, um
mit dem Verkauf von Speisen und
Getränken Geld zu erwirtschaften
und damit soziale Projekte und Ein-
richtungen zu unterstützen.
Was lag näher, als als Veranstal-
tungsort die Endenicher Burg zu
wählen? Auch das Motto war schnell
klar: „umsonst und in der Burg“ soll-
ten die Veranstaltungen sein; mit
Kultur für alle und vor allem für die-
jenigen, die nicht viel Geld für Kultur
ausgeben können oder wollen.
Schon das erste Event mit dieser
Grundidee, die Endenicher Burg-
Weihnacht, war auf Anhieb ein voller
Erfolg. Schon zur Premiere gab es
einen großen Besucherandrang. Die
Begeisterung setzte sich in den Fol-
gejahren fort, die BurgWeihnacht ist
inzwischen ein unverzichtbares Ele-
ment im vorweihnachtlichen Ende-
nich. Eine Veranstaltung ganz ande-
rer Art ist die BurgArt Damit holte
KUBE ein attraktives Kultur- und
Kunsterlebnis nach Endenich. Viele
Künstler aus der Region dort prä-

sentieren seitdem jedes Jahr in Fol-
ge eine bunte Mischung ganz unter-
schiedlicher Kunstwerke. Zum An-
schauen, Anfassen und natürlich zum
Kaufen. 2019 ging KUBE mit einer
ganz neuen Veranstaltung an den
Start. Mit der Endenicher BurgRock,
initiiert und organisiert von der Ju-
gend des Vereins, wurde die Kultur-
szene in Endenich weiter ausgebaut
und ein ganz neuer Akzent gesetzt.
Gestoppt wurde das erfolgreiche
Projekt durch eine lange pande-
miebedingte Zwangspause.
In 2022 ging Burg Rock wieder an
den Start mit dem Versprechen, im
nächsten Jahr erneut zu rocken.
Dieses Versprechen wird nun einge-
löst. Am Samstag, 26. August, findet
die 3. Endenicher BurgRock statt.
Rockfreunde sollten sich diesen Ter-
min vormerken. Denn es ist zu er-
warten, dass auch in diesem Jahr
nicht gekleckert, sondern geklotzt
wird. Auf jeden Fall musikalisch.
Das genaue Programm steht noch
nicht fest, Einzelheiten werden noch
bekannt gegeben.
CSH

Einzigartiger Abenteuerspielplatz
Grüne Spielstadt lädt ein zum Verweilen
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Messdorf. Eine ganz besondere
Idylle befindet sich etwas ver-
steckt im Messdorfer Feld.
Wussten Sie, dass sich aus Wei-
denruten kunstvolle Skulptu-
ren, Tipis oder Tunnel bauen las-
sen? Erleben kann man das in
der grünen Spielstadt. Mehr als
30 solcher von Künstlern, Ar-
chitekten und Laien gestaltete
lebende Bauten bilden dort auf
4.500 Quadratmetern eine ein-
zigartige Parklandschaf, die
Natur und Kunst miteinander
verbinden und so die Grüne
Spielstadt zu einem einzigarti-
gen Ort machen.
Bereits 1996 wurde die Grüne

chen Helfern gepflegt wird, den
Umweltpreis der Stadt Bonn. Bis
September ist die Grüne Spiel-
stadt an jedem 1. Sonntag zwi-
schen 11 und 17 Uhr für Besucher
geöffnet.. Bei wechselndem Pro-
gramm können hier alle Familien
und Naturliebhaber einen ent-
spannten Sonntag in der Grünen
Spielstadt verbringen.
Der Eintritt ist frei. Die Kosten für
Zusatzangebote wie Themen-
Workshops und ausführliche Füh-
rungen variieren und werden kurz
vor der Veranstaltung bekannt
gegeben. Die Spielstadt koope-
riert u.a. mit der Brotfabrik, die
Theater und Konzerte in der Spiel-
stadt anbietet. Workshops vermit-
teln in Theorie und Praxis, wie
man aus Weidenruten Skulpturen,
Tipis oder Häuser baut. Im Klang-
garten werden Steine zum Singen
gebracht, Rohre zum Schwingen
und ein Ei zum Tönen. Weitere
Informationen über die vielfälti-
gen Nutzungsmöglichkeiten, Ver-
anstaltungen und Termine finden
sich unter www.wilabonn.de.
CSH

Spielstadt auf dem Gelände der
ehemaligen Stadtgärtnerei eröff-
net. Seitdem wachsen sie, das
„Rock’n’Roll-House“ oder der
schnelle Brüter und sind
inzwischen viele Meter breit und
hoch. Die Grüne Spielstadt war
im Jahr 2000 EXPO-Projekt. Im
Vordergrund stand und steht die
Idee, menschlichen Lebensraum
zu gestalten und gleichzeitig na-
türliche Artenvielfalt zu erhalten.
Dabei soll eine „soziale Skulp-
tur“ entstehen. Durch das Zu-
sammenspiel vieler Menschen
und der Natur entwickelt sich die
Anlage immer weiter. Hier finden
sich einzelne Häuser, Figuren und

andere Objekte. Sie alle sind
aus Weidenruten gebaut und
regen kleine und große Besu-
cher dazu an, selbst in der Na-
tur aktiv zu werden, zu for-
schen, zu entdecken oder auch
Natur zu gestalten.
Es finden sich auch viele Fleck-
chen, an denen man einfach Na-
tur und Kunst in Ruhe genießen
kann. Eingebettet in die Bau-
ten sind ein ökologischer Kräu-
tergarten, eine Wildbienen-
brutanlage sowie Kunstwerke
wie das begehbare tönende
„Dransdorfer Ei“.
Im Jahr 2006 bekam die Grüne
Spielstadt, die von ehrenamtli-
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Eng und tückisch
Vorsicht in Parkhäusern

In Parkhäusern ist Vorsicht und gegenseitige Rücksichtnahme notwendig.In Parkhäusern ist Vorsicht und gegenseitige Rücksichtnahme notwendig.In Parkhäusern ist Vorsicht und gegenseitige Rücksichtnahme notwendig.In Parkhäusern ist Vorsicht und gegenseitige Rücksichtnahme notwendig.In Parkhäusern ist Vorsicht und gegenseitige Rücksichtnahme notwendig.
Foto: StockSnap/pixabay.com/mid/ak-oFoto: StockSnap/pixabay.com/mid/ak-oFoto: StockSnap/pixabay.com/mid/ak-oFoto: StockSnap/pixabay.com/mid/ak-oFoto: StockSnap/pixabay.com/mid/ak-o

Parkhäuser sind oft voll, eng
und unübersichtlich. Um Stress
und Unfälle zu vermeiden, soll-
te man sich unbedingt an die
dort geltenden Regeln halten.
Grundsätzlich gilt in allen öf-
fentlichen Parkhäusern die Stra-
ßenverkehrsordnung, ganz
gleich, ob ein Schild darauf hin-
weist oder nicht. Allerdings sind
die Fahrstreifen in vielen Häu-
sern so eng, dass es sich nicht
um Straßen im klassischen Sinn
handelt. So ist es zum Beispiel
nicht immer möglich, sich nach
den Vorfahrtsregeln zu richten.
Daher sind beim Fahren im Park-

haus Vorsicht und gegenseitige
Rücksichtnahme notwendig. So
sieht es die Straßenverkehrs-
ordnung vor. Das heißt: Die
Fahrweise muss den besonde-
ren Bedingungen im Parkhaus
angepasst werden. Langsam
und umsichtig zu fahren, ist
gerade in sehr engen Parkhäu-
sern wichtig. Blickkontakte und
Handzeichen sind gute Mög-
lichkeiten, um sich hier mit an-
deren zu verständigen.
Gehört das Parkhaus einem Pri-
vatunternehmen, kann dies zu-
sätzliche Regelungen vorge-
ben. Darauf weist dann die Be-

schilderung hin. Dazu gehören
beispielsweise spezielle Mut-
ter-Kind-Parkplätze oder Park-
flächen für Frauen. Laut Stra-
ßenverkehrsordnung dürfen
Frauen und Männer auf allen
Parkflächen stehen. In einem
privaten Parkhaus ist das
anders. Hier kann Männern das
Recht verwehrt werden, ihr Fahr-
zeug auf einem Frauenparkplatz
abzustellen. Theoretisch wäre
sogar ein Hausverbot möglich.
Anders verhält es sich bei Park-
plätzen für behinderte Men-
schen. Dafür gibt es eindeutige
gesetzliche Vorgaben, die auf
öffentlichen und auf privaten
Parkplätzen gelten. Wer sein
Fahrzeug hier unberechtigt
parkt, muss immer mit einem
Bußgeld von 55 Euro rechnen -
und darf in der Regel sofort ab-
geschleppt werden.

Bei  e inem Unfal l  hängt dieBei  e inem Unfal l  hängt dieBei  e inem Unfal l  hängt dieBei  e inem Unfal l  hängt dieBei  e inem Unfal l  hängt die
Haftung im Parkhaus immerHaftung im Parkhaus immerHaftung im Parkhaus immerHaftung im Parkhaus immerHaftung im Parkhaus immer
vom Einzelfall abvom Einzelfall abvom Einzelfall abvom Einzelfall abvom Einzelfall ab
Wer beim Ein- oder Ausparken
ein stehendes Fahrzeug be-
schädigt, muss mit einem Buß-
geld von 30 Euro rechnen. An
einer Parklücke hat Vorrang,
wer sie zuerst unmittelbar er-
reicht. Das gilt auch noch, wenn
Berechtigte beispielsweise an
der Parklücke vorbeifahren, um
rückwärts einzuparken. Bei
Missachtung ist ein Bußgeld
von zehn Euro fällig.
Betreiber von Parkhäusern
schließen meist die Haftung bei
Diebstählen oder Sachbeschä-
digungen aus. Deshalb sollten
Wertgegenstände nicht im Auto
gelassen werden. Einkaufstü-
ten gehören in den Kofferraum,
nicht auf die Rückbank.
(mid/ak-o)
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Veranstaltungen im Nachbarschaftszentrum
„Sommerferienaktion“ - Blühen-„Sommerferienaktion“ - Blühen-„Sommerferienaktion“ - Blühen-„Sommerferienaktion“ - Blühen-„Sommerferienaktion“ - Blühen-
der Brüser Bergder Brüser Bergder Brüser Bergder Brüser Bergder Brüser Berg
Rund um das Patenschaftsbeet la-
den wir ganz herzlich zu einer ge-
meinsamen Pflanzaktion und an-
deren Mitmachaktionen ein. Bei
Kuchen und Getränken wollen wir
mit Groß und Klein ins Gespräch
kommen und über das Paten-
schaftsprojekt informieren.
Termin: Donnerstag, 13. Juli,
16 bis 17.30 Uhr
Kosten: keine; über Kuchen- und
Geldspenden freuen wir uns.
Anmeldung: nicht erforderlich
Vortrag: Pflegebedürftig - und nun?Vortrag: Pflegebedürftig - und nun?Vortrag: Pflegebedürftig - und nun?Vortrag: Pflegebedürftig - und nun?Vortrag: Pflegebedürftig - und nun?
Bei einer drohenden oder bereits
eingetretenen Pflegebedürftigkeit
stellen sich für Pflegebedürftige und
ihre Angehörige viele Fragen. Auch
ist es nicht einfach, sich im Dschun-
gel der zur Verfügung stehenden Leis-
tungen zurecht zu finden sowie die
eigenen Ansprüche zu kennen und
auszuschöpfen. Die Mitarbeiter-
innen des Pflege- und Gesundheits-
zentrums des Diakonischen Wer-
kes für Bonn und Region geben
Ihnen wertvolle Informationen zu
diesem so wichtigen Thema und
beantworten gerne Ihre Fragen.
Mitarbeiterinnen des Pflege- und
Gesundheitszentrums des Diakon-
ischen Werkes für Bonn und Region
Dienstag, 11. Juli, 15 bis 16.30 Uhr
Kosten: keine
Anmeldung: Nachbarschaftszen-
trum (NBB), bis montags 17 Uhr
vor dem Termin
Für den Inhalt und die Durchführung

des Angebotes sind die Referent-
innen verantwortlich.
Gemeinsam frühstückenGemeinsam frühstückenGemeinsam frühstückenGemeinsam frühstückenGemeinsam frühstücken
Starten Sie mit uns in den Tag.
Bei einem gemeinsamen Frühstück
haben Sie die Gelegenheit, Ihre
Nachbar:innen kennenzulernen und
wiederzutreffen. Auch wenn Sie er-
fahren möchten, was es in Ihrer
Nachbarschaft gibt oder was hier
geplant ist, sind Sie herzlich will-
kommen. Bei netten Gesprächen in
einer gemütlichen Runde lässt sich
ein Tag perfekt beginnen.
dienstags,
Termine: 11. Juli, 10 bis 12 Uhr
Kosten: 5 Euro
Anmeldung: Nachbarschaftszentrum
(NBB)
Erzählcafé im NBB mit Lisa RädlerErzählcafé im NBB mit Lisa RädlerErzählcafé im NBB mit Lisa RädlerErzählcafé im NBB mit Lisa RädlerErzählcafé im NBB mit Lisa Rädler
mittwochs, 14.30 bis 16.30 Uhr
Termin: 12. Juli, „Abenteuer Glet-
scher“ - Vortrag von Jorge Parczyk,
Marineoffizier a.D. über seine Expe-
tition zu einem chilienischen Glet-
scher, der seinen Namen trug.
Anmeldung: Nachbarschaftszentrum
(NBB) bis montags 17 Uhr vor der
jeweiligen Veranstaltung
Für Inhalt und Durchführung des
Angebotes ist die Referentin ver-
antwortlich.
WanderungWanderungWanderungWanderungWanderung
Karl Beißel
Freitag, 14. Juli, 11 bis 15.30 Uhr
durch das Derletal nach Duisdorf,
mit Einkehr, ca. 7 km
Treffpunkt: Brunnen vor den Kir-
chen, Borsigallee, Brüser
Berg

Anmeldung: Nachbarschaftszentrum
(NBB)
TTTTTreff im NBBreff im NBBreff im NBBreff im NBBreff im NBB
Der Treff im NBB gibt Gelegenheit
für Gespräche, für den Austausch
von Gedanken, Ideen und Infor-
mationen, für ein Zusammensein
bei Kaffee und Kuchen.
donnerstags, 14.30 bis 16 Uhr
Termine: 18. Juli, 15. August,
19. September
Kosten: für Verzehr
Anmeldung: Nachbarschaftszentrum
(NBB)
KKKKKulturtreff Café ulturtreff Café ulturtreff Café ulturtreff Café ulturtreff Café Atrium im NachbarAtrium im NachbarAtrium im NachbarAtrium im NachbarAtrium im Nachbar-----
schaftszentrum (NBB)schaftszentrum (NBB)schaftszentrum (NBB)schaftszentrum (NBB)schaftszentrum (NBB)
Die Veranstaltungen des Kulturtreffs
werden mitfinanziert aus Kollekten-
mittel der Diakonie RWL
Samstag, 22. Juli
Der Kulturtreff veranstaltet ein Früh-Früh-Früh-Früh-Früh-
schoppenschoppenschoppenschoppenschoppen mit Live-Musik und lädt
ins Atrium ein, bei regnerischem
Wetter stehen die Räume des NBBs
zur Verfügung. Das gesellige Bei-
sammensein wird musikalisch be-
gleitet von der Band Duo Eclectico.
Das Team des Kulturtreffs Café Atri-
um sorgt für kühles Bier, alkohol-
freie Getränke, aber auch für einen
herzhaften Imbiss.
Beginn: 11 Uhr
Kosten: nur für Verzehr - über eine

Spende freuen wir uns.
Anmeldung: Nachbarschaftszentrum
(NBB)
Ganzheitliches GedächtnistrainingGanzheitliches GedächtnistrainingGanzheitliches GedächtnistrainingGanzheitliches GedächtnistrainingGanzheitliches Gedächtnistraining
Mit dem 7-Gänge-Menue des
GGT möchte die Kursleiterin ihre
Gedächtnis- und Koordinations-
fähigkeit trainieren. Eine Collage
aus kognitiven und bewegungs-
zentrierten Inhalten macht die-
ses Training zu einer ganzheitli-
chen Entdeckungsreise.
Stefania Battellini; Sportwissen-
schaftlerin M.A. und Bewegungs-
therapeutin
donnerstags, 9.45 bis 10.45 Uhr
Kursbeginn: 6. Juli, Kursende:
7. September
Kosten: 150 Euro, zehn Termine
Anmeldung: Nachbarschaftszentrum
(NBB)
Für Inhalt und Durchführung des
Angebotes ist die Referentin ver-
antwortlich.
Nähere Informationen und Nähere Informationen und Nähere Informationen und Nähere Informationen und Nähere Informationen und Anmel-Anmel-Anmel-Anmel-Anmel-
dungdungdungdungdung für alle Veranstaltungen sind
per E-Mail: nbb@dw-bonn.de tele-
fonisch im Nachbarschaftszentrum
möglich, 0228/298096
Weitere Angebote sind im NBB
und auf der Homepage
www.nachbarschaftsfzentrum.de
erhältlich.

Workshop zu Betreuung und Selbstbestimmung
Die Betreuungsstelle der Bundes-
stadt Bonn sowie die drei Bonner
Betreuungsvereine bieten am
Dienstag, 11. Juli, eine kostenlo-
se Veranstaltung für ehrenamtli-
che rechtliche Betreuer*innen an
mit dem Thema: „Wünsche der
betreuten Person - Pflichten des
Betreuenden“.
Wie können Betreuer*innen die
von ihnen betreute Person dabei
unterstützen, ihre Wünsche zu er-
füllen? In welchen Situationen
können und dürfen Betreuende das
nicht? In diesem Spannungsfeld
bewegen sich Betreuer*innen
häufig. Im Workshop „Wünsche
der betreuten Person - Pflichten
des Betreuenden“ wird vor allem

auf das Selbstbestimmungsrecht
der zu betreuenden Person und
Wünsche dieser Person eingegan-
gen. Nach einer theoretischen
Einführung haben die Teilnehmer-
*innen die Möglichkeit, anhand
von Fallbeispielen ihr theoreti-
sches und praktisches Wissen ein-
zubringen und zu vertiefen.
Die Veranstaltung findet am Diens-
tag, 11. Juli, von 17 bis 20 Uhr in
den Räumen des Vereins SKM -
Katholischer Verein für soziale
Dienste Bonn,
Kölnstraße 367, statt.
Anmeldungen bitte telefonisch
unter 0228 / 98511-10 oder
per E-Mail an:
petzold@skm-bonn.de.
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Ein Keller bietet Wohnraumplus von bis zu 40 Prozent
Bauherren sollten bei der Hausplanung Platzreserven einkalkulieren
Weit im Voraus planen die meis-
ten privaten Bauherren nicht nur
die Architektur und den Grundriss
ihres Eigenheims, sondern auch
einen Großteil der Inneneinrich-
tung. Schnell sind die besten Plät-
ze für die Küche, den Fernseher
und das Bett gefunden. Schwieri-
ger wird es bei der Positionierung
weniger ansehnlicher Dinge wie
der Heiz- und Haustechnik, den
Getränkekisten, Werkzeugen oder
dem Staubsauger. „Manch ein
Stellplatz lässt sich kaum voraus-
planen“, weiß Bernd Hetzer von
der Gütegemeinschaft Fertigkel-
ler (GÜF). Aber umso wichtiger sei
es, den Wohnraum nicht zu knapp
zu bemessen, sondern Platzreser-
ven zu schaffen. „Ein Fertigkeller
unter dem Haus bietet gegenüber
einem kellerlosen Haus bis zu 40
Prozent mehr Fläche, die zum Woh-
nen und Abstellen geeignet und
kostengünstiger zu realisieren ist
als oberirdischer Wohn- oder Stau-
raum“, so der Kellerexperte.
Allein die haustechnischen Anla-
gen zum Heizen und Lüften sowie
für die Warmwasseraufbereitung
und immer öfter auch für ein
Smart Home-System benötigen
schnell zehn Quadratmeter und
mehr der wertvollen Fläche im Ei-
genheim. Bei einem Haus ohne
Keller geht diese Fläche oberir-
disch verloren. Bei einem Haus
mit Keller wird die Technikzen-
trale immer unterirdisch einge-
plant. Denn hier ist der beste Platz
für die mitunter nicht ganz so lei-
sen Gerätschaften, zu denen sich
auch die Waschmaschine und der

Wäschetrockner gesellen können.
„Ein bis zwei Kellerräume mit
insgesamt rund 20 Quadratmetern
Fläche sind ideal, um das übrige
Haus effektiv von der Haustechnik
und weiteren notwendigen Ge-
brauchsgegenständen zu entlas-
ten“, sagt Bernd Hetzer und emp-
fiehlt, je nach Grundstückssituati-
on auch über eine Garage im Keller
nachzudenken, um komfortabler
zuhause anzukommen und mehr
Platz für den Garten zu gewinnen.
Im Unterschied zu einem gemau-
erten Keller werden Fertigkeller
industriell vorgefertigt und lassen
sich umso schneller und planungs-
sicherer auf dem Baugrundstück
montieren. In wettergeschützten
Werkshallen entstehen großfor-
matige Bauteile aus wasserun-
durchlässigem Beton. Diese wer-
den per Tieflader zur Baustelle
gebracht, mit einem Kran entladen,
präzise gestellt und miteinander ver-
bunden. „Der Grundriss eines Fer-
tigkellers sowie seine Ausstattung
mit Fenstern, Lichtschächten und so
weiter ist individuell planbar und wird
auf die Grundstückssituation sowie
die Vorlieben des Bauherrn zuge-
schnitten“, sagt Hetzer. Wer einen
Fertigkeller etwa als Fundament für
das Haus auf einem Hanggrundstück
nutze, könne den Stauraum gut im
bergseitigen Teil und zusätzliche
Wohnfläche im talseitigen Bereich
des Untergeschosses einplanen.
„Das bietet den Vorteil, dass die
Wohnräume im Keller mitunter di-
rekt an den Garten angebunden und
mit großen Fenstern ausgestattet
werden können.“

Beliebt sind die Wohnräume im
Keller beispielsweise für eine Well-
nessoase mit Sauna, für einen Hob-
byraum oder gerade aktuell auch
für ein Arbeits- oder Gästezimmer.
Selbst eine separate Einliegerwoh-
nung beispiels-weise für das Mehr-
generationenwohnen unter einem
Dach wird dort gerne realisiert.
„Wohnen im Keller - das war frü-
her kaum denkbar. Heute jedoch
bietet ein moderner Fertigkeller
dank Wärmedämmung, Tageslicht

und Frischluft einen ebenso hohen
Wohnkomfort wie die oberirdi-
schen Stockwerke“, betont der
Fachmann der Gütegemeinschaft
Fertigkeller und er ergänzt ab-
schließend: „Ein Eigenheim mit
Garten ist die angestrebte Wohn-
form der meisten Deutschen. Wer
es mit Weitsicht und Keller plant,
erhält ein Wohnraumplus, das sich
garantiert bezahlt macht - erst
recht vor dem Hintergrund weiter
steigender Bodenpreise.“ (GÜF/FT)
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SCHÖNE STEINE FÜR 

TERRASSE, EINFAHRT 
GARTEN, WEGE, PLÄTZE

Täglich bis 

21 Uhr geöff net

IDEEN-
GARTEN

Maarstr. 85-87
Bonn

www.koll-steine.de 

Jetzt kostenlos Katalog anfordern:
T: (02 28)  4 00 64-0 · service@koll-steine.de

KOLL Steine · Maarstr. 85-87 · 53227 Bonn

Birkenweg 9 · 53347 Alfter
fon 02 28/3 69 58 03 
info@tobiasgregor.de · www.tobiasgregor.de

MIT SICHERHEIT 
IHR TISCHLER
• Möbel (für Wohn-, Küchen-,  

Bad- und Schlafbereich)
• Boden-, Wand- und Deckenbeläge
• Holz- und Kunststofffenster
• Zimmertüren, Haustüren aller Art
• Fenster: Reparatur und Wartung
• Einbruchsicherung
• Brandschutz

Hausbau mit Keller:
Das alles geht im zusätzlichen Stockwerk
Beim Hausbau auf einen Keller
verzichten? Das sollte gut über-
legt sein, sagt die Gütegemein-
schaft Fertigkeller (GÜF) und weist
auf die vielfältigen Wohnmöglich-

keiten durch das zusätzliche
Stockwerk hin.
Mehr Mehr Mehr Mehr Mehr WWWWWohnrohnrohnrohnrohnraumaumaumaumaum
Die allermeisten Keller werden
heute als Wohnkeller ausgelegt.

Mit einem Wohnraumplus von bis
zu 40 Prozent für das gesamte
Haus entlastet der Keller die
darüber liegenden Stockwerke
und schafft willkommene Platzre-
serven, beispielsweise für ein Kin-
derspielzimmer oder für ein räum-
lich abgetrenntes Arbeitszimmer.
„Wohnkeller stehen oberirdischen
Räumen heute in puncto Wohn-
komfort in nichts mehr nach:
Frischluft, Tageslicht, behagliche
Wärme und Deckenhöhe - für al-
les gibt es effiziente Lösungen“,
weiß die Expertin Birgit Scheer
vom GÜF-Mitgliedsunternehmen
MB Effizienzkeller.
TTTTTechnikzentrechnikzentrechnikzentrechnikzentrechnikzentralealealealeale
Nirgends ist die Haustechnik bes-
ser aufgehoben als im Keller -
wenn man denn einen Keller hat.
Dann werden Nutzfläche und
Wohnfläche schon bei der Keller-
planung so kalkuliert, dass die
Haustechnik an den dafür besten
Platz kommt. Birgit Scheer gibt
eine Gedankenstütze, welcher das
sein könnte: „Der große Komfort
so manchen Kellerraums,
beispielsweise im bergseitigen,
fensterlosen Teil eines Hangkel-

lers, ergibt sich daher, dass er
anderswo im Haus mehr Platz für
die schönen Dinge schafft.“ Dabei
sei zu bedenken, dass Wohnflä-
che im Keller grundsätzlich güns-
tiger hergestellt werden kann als
in den oberen Etagen und das die
Haustechnik und manch anderes
sperrige Gut im Alltag nicht di-
rekt im Wohnbereich benötigt und
gewünscht wird.
EinliegerwohnungEinliegerwohnungEinliegerwohnungEinliegerwohnungEinliegerwohnung
Eine separate Wohneinheit unter
dem eigenen Dach bietet maxi-
male Flexibilität. Sie kann famili-
enintern genutzt werden,
beispielsweise zunächst von ei-
nem der Kinder und später dann
von den Eltern, wenn der Nach-
wuchs mit der eigenen Familie
oben einzieht. Eine Einliegerwoh-
nung im Keller bietet aber auch
die Möglichkeit, Mieteinnahmen
zu generieren oder eine Pflege-
kraft mit im Haus unterzubringen.
WellnessoaseWellnessoaseWellnessoaseWellnessoaseWellnessoase
An einem kühlen Herbst- oder
Winterabend einfach mal genüss-
lich abschalten, ohne nochmal das
Haus verlassen zu müssen - das
geht am besten in einer eigenen

„Wohnkeller stehen oberirdischen Räumen heute in puncto Wohnkom-„Wohnkeller stehen oberirdischen Räumen heute in puncto Wohnkom-„Wohnkeller stehen oberirdischen Räumen heute in puncto Wohnkom-„Wohnkeller stehen oberirdischen Räumen heute in puncto Wohnkom-„Wohnkeller stehen oberirdischen Räumen heute in puncto Wohnkom-
fort in nichts mehr nach“.fort in nichts mehr nach“.fort in nichts mehr nach“.fort in nichts mehr nach“.fort in nichts mehr nach“.
Foto: GÜF/MB Effizienzkeller/Katharina JaegerFoto: GÜF/MB Effizienzkeller/Katharina JaegerFoto: GÜF/MB Effizienzkeller/Katharina JaegerFoto: GÜF/MB Effizienzkeller/Katharina JaegerFoto: GÜF/MB Effizienzkeller/Katharina Jaeger
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Outdoor Living
+  Ausgereifte Produkte vom etablierten  

Markenhersteller

+  Steuerungselemente von markt- 
führenden Unternehmen

+  Diese Produkte verändern Ihren Lebensraum

Specht GmbH  |  Christian-Lassen-Str. 16, 53117 Bonn  |  Tel. 0228 67 91 67  |  info@spechtgmbh.com

www.spechtgmbh.com

Große Ausstellung
Mo. – Do.  07.30 – 17.30 Uhr
Fr.  07.30 – 16.00 Uhr
Sa.  10.00 – 13.00 Uhr

Broichstr

Wasserschadens

Service

. 77 · 53227 Bonn
info@rbs-bonn.de · www.rbs-bonn.de

Tel.: 0228 / 946 944 58 · Fax: 0228 / 946 944 60

r

viele Hobbys fehlt in einer Woh-
nung einfach der Platz. Um in den
eigenen vier Wänden endlich so
manchen Traum und persönliches
Interesse verwirklichen zu kön-
nen, ist ein Keller unerlässlich. Er
bietet den Platz, der über das im
Alltag zwingend erforderliche
Raumangebot hinausgeht“, weiß
die Kellerexpertin.
StauraumStauraumStauraumStauraumStauraum
Nicht zu vergessen bei der
Hausplanung ist, dass man auch

Stauraum braucht. Manches wie
Lebensmittel, Küchengeräte
oder Reinigungsmittel sind am
besten in der Nähe des Wohn-
bereichs aufgehoben. Anderes,
das man nicht so häufig benö-
tigt oder bewegt, findet im Kel-
ler einen idealen Platz. Dazu
zählen beispielsweise die Gar-
tenmöbel, die im Winter eine
Pause bekommen oder Schlit-
ten und Skier, die im Sommer
nicht benötigt werden.

Eine Wohnraumerweiterung für mehr Lebensqualität im ganzen Haus -Eine Wohnraumerweiterung für mehr Lebensqualität im ganzen Haus -Eine Wohnraumerweiterung für mehr Lebensqualität im ganzen Haus -Eine Wohnraumerweiterung für mehr Lebensqualität im ganzen Haus -Eine Wohnraumerweiterung für mehr Lebensqualität im ganzen Haus -
das bietet ein zusätzliches Kellergeschoss.das bietet ein zusätzliches Kellergeschoss.das bietet ein zusätzliches Kellergeschoss.das bietet ein zusätzliches Kellergeschoss.das bietet ein zusätzliches Kellergeschoss.
Foto: GÜF/KAMPA/Michael Christian PetersFoto: GÜF/KAMPA/Michael Christian PetersFoto: GÜF/KAMPA/Michael Christian PetersFoto: GÜF/KAMPA/Michael Christian PetersFoto: GÜF/KAMPA/Michael Christian Peters

Wellnessoase mit Sauna oder
Whirlpool. Genug Platz dafür bie-
tet ein exklusiver Kellerraum.
Nach dem Saunieren aber das Lüf-
ten nicht vergessen - mit den mo-
dernen Tageslicht- und Lüftungs-
lösungen im Keller kein Problem!

HobbykellerHobbykellerHobbykellerHobbykellerHobbykeller
Die eine träumt vom eigenen Näh-
zimmer, der andere baut und bas-
telt gerne in der eigenen Werk-
statt und wiederum andere ge-
nießen den neuesten Blockbuster
gerne im eigenen Heimkino. „Für
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 22. Juli 2023Samstag, 22. Juli 2023Samstag, 22. Juli 2023Samstag, 22. Juli 2023Samstag, 22. Juli 2023
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
17.07.2023 um 10 Uhr17.07.2023 um 10 Uhr17.07.2023 um 10 Uhr17.07.2023 um 10 Uhr17.07.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Essen & Essen & Essen & Essen & Essen & TTTTTrinkenrinkenrinkenrinkenrinken

Bäckerei LieferserviceBäckerei LieferserviceBäckerei LieferserviceBäckerei LieferserviceBäckerei Lieferservice
für Gewerbetreibende, für Caterer für
Hotels, Krankenhäuser etc. und Pri-
vatpersonen. Bestellen Sie belegte
Brötchen, Teilchen, Kuchen oder Back-
waren. Ihre Kaldauer Bäckerei.
Tel.: 02241/5452718 oder
0176/21717694

StellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarkt
Versierten Buchhalter/Versierten Buchhalter/Versierten Buchhalter/Versierten Buchhalter/Versierten Buchhalter/
Buchhalterin fürBuchhalterin fürBuchhalterin fürBuchhalterin fürBuchhalterin für

GmbH-Abschlüsse gesucht!
Tel.: 0228/612257 &
Handy 0171/7135375.

TiereTiereTiereTiereTiere
PferdePferdePferdePferdePferde

Exklusive und anspruchsvolleExklusive und anspruchsvolleExklusive und anspruchsvolleExklusive und anspruchsvolleExklusive und anspruchsvolle
Tier-FotografieTier-FotografieTier-FotografieTier-FotografieTier-Fotografie

www.petram-fotografie.de,
Tel. 0175/5105310

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung, Roll-
atoren, Hörgeräte, Porzellan, Arm-
banduhren, Orientteppiche, Schmuck,
Essbesteck, Zahngold, Melitäria 1. +
2. Weltkrieg, Streichinstrumente.
Tel. 0177/7381279, Fr. Koppenhagen

AutomarktAutomarktAutomarktAutomarktAutomarkt
Sonstige/sSonstige/sSonstige/sSonstige/sSonstige/s

Sprinter Kastenwagen mit RegalenSprinter Kastenwagen mit RegalenSprinter Kastenwagen mit RegalenSprinter Kastenwagen mit RegalenSprinter Kastenwagen mit Regalen
und diversen Materialien, eventuell
Anlagemechaniker, Anhängerkuplung,
Dachgulli, Baujahr 2003, 95 kW, erste
Hand, TÜV 06/2023, 170 000 km, blau,
3500 EUR.
Tel. 0171/7135375,
Fest. 0228/612257

ImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesucheImmobiliengesuche
Barrierefreie, möglichstBarrierefreie, möglichstBarrierefreie, möglichstBarrierefreie, möglichstBarrierefreie, möglichst
behindertengerechte behindertengerechte behindertengerechte behindertengerechte behindertengerechte Whg.Whg.Whg.Whg.Whg.

von einer Pensionärin ab sofort ge-
sucht. Vorzugsweise in 53123 BONN,
Duisdorf, ab 50 m², unter 1.000 € /
Monat, warm. Wünschenswert mit
Terrasse. H. 0151-4198 1119.

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Junge Designerin suchtJunge Designerin suchtJunge Designerin suchtJunge Designerin suchtJunge Designerin sucht

Handtaschen, Porzellan, Kristallgläser,
Bilder, Instrumente, Hörgeräte.
Frau Franz, Tel.: 0163/8868565

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung.
Tel.: 01634623963 Hr. Braun! Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot. Hygienevorschriften vorhanden

Kaufe Pelze und PorzellanKaufe Pelze und PorzellanKaufe Pelze und PorzellanKaufe Pelze und PorzellanKaufe Pelze und Porzellan
aller aller aller aller aller ArtArtArtArtArt

sowie Bleikristall aller Art: Gläser, Rö-
mer, Teller, Vasen usw. Bitte alles an-
bieten. Ortsansässig, Herr Blum
Tel.: 0160/6695915
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In eine grüne Zukunft starten

Foto: SeventyFour/istockphoto.com/spp-oFoto: SeventyFour/istockphoto.com/spp-oFoto: SeventyFour/istockphoto.com/spp-oFoto: SeventyFour/istockphoto.com/spp-oFoto: SeventyFour/istockphoto.com/spp-o

Emily und Leon haben ihren
Schulabschluss bald in der Ta-
sche. Noch wissen sie nicht ge-
nau, wo sie beruflich starten
werden, aber eins ist beiden
jetzt schon klar: „Wenn wir eine
Ausbildung machen, dann in ei-
ner Branche mit guten Zu-
kunftsperspektiven, die nach-
haltig ist und umweltfreundli-
che Produkte herstellt. Denn
wir wollen auch etwas für un-
seren Planeten tun.“
Als eine ausgesprochen zukunfts-
sichere Branche gilt die Wellpap-
penindustrie, denn verpackt wird
immer. Ob Technikfan, kreativer
Kopf oder Organisationstalent -
Schulabsolventen können hier
unter 20 verschiedenen Lehrbe-

rufen wählen, alle verbunden mit
guten Karriereaussichten und in-
teressanten Weiterbildungsmög-
lichkeiten. Außerdem sind vor al-
lem nachhaltige Verpackungen
immer mehr gefragt. Wellpappe
ist hier im Vorteil, denn das Ma-
terial besteht aus nachwachsen-
den Rohstoffen und ist zu 100 Pro-
zent recycelbar.
„Wer sich für eine Ausbildung in
der Wellpappenindustrie ent-
scheidet, startet seine Karriere
in einer modernen, zukunftsori-
entierten Branche“, so Dr. Oliver
Wolfrum, Geschäftsführer des Ver-
bands der Wellpappen-Industrie
(VDW). „Nach der Lehre gibt es
zahlreiche Chancen für Weiterbil-
dung und Zusatzqualifikationen.

Wir bieten interessante Perspek-
tiven und die Gewissheit, etwas
Gutes für Klima und Umwelt zu
tun. Und dank der vielen Standor-
te der Betriebe finden Schulab-
solventen sogar ganz in der Nähe
ihres Heimatortes einen Ausbil-

dungsplatz in der Wellpappenin-
dustrie.“
Mehr Infos auf
www.wellpappen-industrie.de
oder auf Instagram unter
@die_wellpappenindustrie.
(spp-o)



Mitteilungsblatt Hardtberg – Wir Hardtberger – 20. Jahrgang – Nr. 14 – 08. Juli 2023 – Woche 27 – www.wir-hardtberger-online.de14

Samstag, 8. JuliSamstag, 8. JuliSamstag, 8. JuliSamstag, 8. JuliSamstag, 8. Juli
Sebastian-ApothekeSebastian-ApothekeSebastian-ApothekeSebastian-ApothekeSebastian-Apotheke
Clemens-August-Str. 60, 53115 Bonn (Poppelsdorf), 0228/223330

Sonntag, 9. JuliSonntag, 9. JuliSonntag, 9. JuliSonntag, 9. JuliSonntag, 9. Juli
Glocken-ApothekeGlocken-ApothekeGlocken-ApothekeGlocken-ApothekeGlocken-Apotheke
Hauptstr. 234, 53347 Alfter (Witterschlick), 0228/9863660

Montag, 10. JuliMontag, 10. JuliMontag, 10. JuliMontag, 10. JuliMontag, 10. Juli
Phönix-Apotheke OHGPhönix-Apotheke OHGPhönix-Apotheke OHGPhönix-Apotheke OHGPhönix-Apotheke OHG
Quirinusplatz 5, 53129 Bonn (Dottendorf / Phönix Apotheken OHG),
0228/231761

Dienstag, 11. JuliDienstag, 11. JuliDienstag, 11. JuliDienstag, 11. JuliDienstag, 11. Juli
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Meckenheimer Allee 78, 53115 Bonn (Weststadt), 0228/651212

Mittwoch, 12. JuliMittwoch, 12. JuliMittwoch, 12. JuliMittwoch, 12. JuliMittwoch, 12. Juli
Apotheke am Brüser BergApotheke am Brüser BergApotheke am Brüser BergApotheke am Brüser BergApotheke am Brüser Berg
Borsigallee 4, 53125 Bonn (Brüser Berg), 0228/255200

Donnerstag, 13. JuliDonnerstag, 13. JuliDonnerstag, 13. JuliDonnerstag, 13. JuliDonnerstag, 13. Juli
Rhein-ApothekeRhein-ApothekeRhein-ApothekeRhein-ApothekeRhein-Apotheke
Gerhard-von-Are-Str. 4-6, 53111 Bonn (Zentrum), 0228/635022

Freitag, 14. JuliFreitag, 14. JuliFreitag, 14. JuliFreitag, 14. JuliFreitag, 14. Juli
German-ApothekeGerman-ApothekeGerman-ApothekeGerman-ApothekeGerman-Apotheke
Hubertusstr. 54, 53125 Bonn (Ückesdorf), 0228 9180606

Samstag, 15. JuliSamstag, 15. JuliSamstag, 15. JuliSamstag, 15. JuliSamstag, 15. Juli
Barbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-ApothekeBarbara-Apotheke
Röttgener Str. 128, 53127 Bonn (Ippendorf), 0228/281882

Sonntag, 16. JuliSonntag, 16. JuliSonntag, 16. JuliSonntag, 16. JuliSonntag, 16. Juli
Zedern-ApothekeZedern-ApothekeZedern-ApothekeZedern-ApothekeZedern-Apotheke
Rheinweg 159, 53129 Bonn (Kessenich), 0228/233170

Montag, 17. JuliMontag, 17. JuliMontag, 17. JuliMontag, 17. JuliMontag, 17. Juli
Quellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-Apotheke
Chateauneufstr. 7, 53347 Alfter (Oedekoven), 0228/640050

Dienstag, 18. JuliDienstag, 18. JuliDienstag, 18. JuliDienstag, 18. JuliDienstag, 18. Juli
Bären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-Apotheke
Am Herrenwingert 6, 53347 Alfter, 02222/5068

Mittwoch, 19. JuliMittwoch, 19. JuliMittwoch, 19. JuliMittwoch, 19. JuliMittwoch, 19. Juli
Kosmos-Apotheke im RochuscenterKosmos-Apotheke im RochuscenterKosmos-Apotheke im RochuscenterKosmos-Apotheke im RochuscenterKosmos-Apotheke im Rochuscenter
Rochusstr. 180, 53123 Bonn (Duisdorf), 0228/614399

Donnerstag, 20. JuliDonnerstag, 20. JuliDonnerstag, 20. JuliDonnerstag, 20. JuliDonnerstag, 20. Juli
Die Max & Moritz Die Max & Moritz Die Max & Moritz Die Max & Moritz Die Max & Moritz ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Edisonallee 2, 53125 Bonn (Brüser Berg), 0228/258500

Freitag, 21. JuliFreitag, 21. JuliFreitag, 21. JuliFreitag, 21. JuliFreitag, 21. Juli
Burg Burg Burg Burg Burg ApothekApothekApothekApothekApotheke Endenich OHGe Endenich OHGe Endenich OHGe Endenich OHGe Endenich OHG
Erich-Hoffmann-Str. 10, 53121 Bonn (Endenich), 0228/621772

Samstag, 22. JuliSamstag, 22. JuliSamstag, 22. JuliSamstag, 22. JuliSamstag, 22. Juli
Apotheke am SchlossplatzApotheke am SchlossplatzApotheke am SchlossplatzApotheke am SchlossplatzApotheke am Schlossplatz
Reichsstr. 49, 53125 Bonn (Röttgen), 0228/252289

Sonntag, 23. JuliSonntag, 23. JuliSonntag, 23. JuliSonntag, 23. JuliSonntag, 23. Juli
Roncalli Roncalli Roncalli Roncalli Roncalli ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Roncallistr. 43, 53123 Bonn (Lessenich), 0228/647092

Angaben ohne Gewähr
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Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
01805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 00

KinderärztlicherKinderärztlicherKinderärztlicherKinderärztlicherKinderärztlicher
BereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienst

0228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 444
KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser

Universitätskliniken,
Venusberg
0228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-0

TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
Tierärztliche Klinik für

Giftnotruf-Zentrale BonnGiftnotruf-Zentrale BonnGiftnotruf-Zentrale BonnGiftnotruf-Zentrale BonnGiftnotruf-Zentrale Bonn
(Uni-Klinik)(Uni-Klinik)(Uni-Klinik)(Uni-Klinik)(Uni-Klinik)
0228/28733211
0228/19240

Kleintiere Windeck
02292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 51
Tierärztliche Klinik für
Pferde Aggertal,
Lohmar-Wahlscheid
02206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 10
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